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5 Telephon Nr. 6415.
Lieber Freund!

Wo biſt Du eigentlich? Ich möchte zu Dir kommen, 1) natürlich wieder wegen
Neumanhofer, 2) weil ich ſehr traurig bin, daß Du mir niemals ſpontan etwas für
die »Zeit« ſchickſt. Ich wäre ſehr froh, wenn ich das neue Quartal |mit einer klei-

10 nen Sache von Dir (noch lieber mit einer großen) anfangen zu könnte. Darüber
u. noch anderes möcht ich mit Dir reden. Alſo laß mich, bitte, wiſſen, wann Du
wieder da biſt.
Herzlichſt
Dein alter

15 HermannBahr
Herrn DR ARTHUR SCHNITZLER
WIEN IX FRANKGASSE 1
Bitte nachsenden!
Alle für »Die Zeit« beſtimmten Zuſchriften und Sendungen ſind an die Redac-

20 tion der »Zeit« und nicht an die Perſon eines der Herausgeber oder Mitarbei-
ter zu richten.
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